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Einsatz und Ausbildung

Podiumsteilnehmer (von links)
Beat Krättli, Moderation;
Urs Breitmeier, CEO RUAG;

Jean-François Rime, Inhaber und Ge-

Schäftsführer des Sägewerkes Despond
SA, Nationalrat und Präsident des Schwei-

zerischen Gewerbeverbandes (sgv);
Prof. Dr. Magali Dubosson, Hochschule
für Wirtschaft, Freiburg i Üe;

Angeta Winkelmann, Leiterin HR und
Dienste helvetia Schweiz;
René Blum, Partner TURN2TEK und Un-

ternehmensberater (nicht im Bild).

Par Saint Georges - vive la cavalerie!
15. GV der OG Panzer
Drei Stichworte des Präsident der OG Panzer, Oberstlt i Gst Alexandre
Vautravers, zur Eröffnung der GV vom 3. März 2016 in Bern: 15. GV

der OG Panzer, Gedenken an 100 Jahre Panzerkampf im Jahr 2016 und
100 Teilnehmer an der diesjährigen GV - Drei Stichworte der ASMZ

zur OG Panzer: Glaubwürdig, initiativ und dynamisch.

Andreas Bölsterli, Chefredaktor

Die Teilnehmerzahl an der GV blieb

zwar leicht unter den erhofften 100 Mit-
gliedern, das hat aber der Dynamik des

Anlasses nichts anhaben können. Der
Präsident mit seinem jungen und initia-
tiven Vorstand durfte auf ein erfolgrei-
ches Vereinsjahr zurückblicken. Die OG
Panzer zeichnet sich dadurch aus, dass sie

Themen und Anliegen ihrer Waffengat-

tung aufnimmt, vertieft behandelt und
dank gutem Netzwerk gezielt und spür-
bar zur Weiterbildung und Ausbildung
einsetzt. Als Beispiel sei die Jubiläums-
Publikation «Moderne Panzerfahrzeuge»
erwähnt, die mehr als 23 000 interessier-

te Leser erreicht hat.

Statutarische Geschäfte
im Sprint

Die offiziellen Traktanden der GV wer-
den im Schnellzugstempo abgewickelt.
Der Präsident wird glanzvoll zur zweiten
und letzten Amtsperiode wiedergewählt,
der Vorstand wird bestätigt und mit zwei

neuen Mitgliedern verstärkt. Die Finan-

zen sind geprägt von den Kosten für die

Jubiläumsschrift, aber der Ausgleich der

Der initiative Vorstand der OG Panzer

mit seinem Präsidenten.

Kasse ist sichergestellt. Die Ehrungen be-

stätigen das Bild der aktiven Gesellschaft,
die ihren Mitgliedern spürbaren Mehr-
wert bringt. Der zeigt sich in den Kom-
mandantenseminaren und der Unterstüt-

zung der Lehrgangsteilnehmer im TLG
Pz Trp durch Angehörige der OG.

Ein besonderes und wichtiges Gefäss ist
der «ThinkTank» der OG Panzer. Im letz-

ten Jahr haben 16 Autoren 20 hochwerti-

ge Beiträge im eigenen Blog und in Fach-

Zeitschriften publiziert und damit der OG
Panzer Respekt, Präsenz und Wertschät-

zung eingebracht. Auch die ASMZ profi-
tiert von diesem gebündelten Know-How
und schätzt die Zusammenarbeit.

Podium zum Mehrwert
der militärischen Ausbildung

Im Rahmen des Podiums kamen Fra-

gen wie Vor- und Nachteile als Kader der

Teilnehmer Podium mit Präsident OG Pz und

Kdt Pz Br 1, Br Langel. Bilder: OG Panzer
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WISSEN EINBRINGEN

Die Offiziersgesellschaft der Panzertruppen (OG Panzer) und

IHRE VORGÄNGERORGANISATIONEN VEREINEN SEIT 1975 DIE OFFIZIERE DER PANZERTRUPPEN DER

Schweizer Armee. Wir setzen uns fOr eine glaubwOrdige Schweizer Sicherheitspolitik,

STARKE UND ROBUSTE MITTEL ZUR VERTEIDIGUNG VON LAND UND BEVÖLKERUNG UND

eine ausgezeichnete FOhrungsausbiloung der Kader ein.

Armee in der Wirtschaft, Anerkennung
der Ausbildung und Hürden bei der
Stellensuche zur Sprache. Alle beteilig-
ten Männer des Podiums waren sich ei-

nig, dass die Führungsausbildung einen
Mehrwert bietet. Dies bestätigten sie

durch Aussagen wie «ich würde es wieder

tun», oder «der Mehrwert ist in der täg-
liehen Arbeit erkennbar». Allerdings ka-

men auch kritische Voten wie «der Wert
der militärischen Ausbildung ist in Zu-
kunft schwieriger zu verkaufen» oder

«der Mehrwert muss den internationa-
len Kadern besser verkauft werden» zum
Tragen.

Auf die Frage des Moderators, ob bei

der Stellensuche und im Anstellungspro-
zess die militärischen Kompetenzen ein
Thema seien, meinte die Leiterin HR des

Versicherers helvetia, dass sie nicht ex-

plizit diese Kompetenz ausschreiben, weil
sonst alle stellensuchenden Frauen ausge-
schlössen würden. Es zeigte sich aufgrund
von Erfahrungen im Ausland auch, dass

ein Masterabschluss bei der Stellensuche

im Ausland hilft, weil er bekannt und
messbar ist, dagegen ist die militärische
Fachkompetenz des Schweizer Milizoffi-
ziers für Personalchefs im Ausland keine
bekannte Grösse.

Wichtig sei auch die Gestaltung und
Anpassung der Ausbildung an die wirt-
schaftlichen Tätigkeiten - die Projektar-
beit ist heute wichtiger als das Arbeiten
in festen Hierarchien. Die Frage aller-

dings, ob die Armee darum die Inhalte
ihrer Führungsausbildung anpassen solle,

um für die Unternehmen interessanter zu
werden, fand keine Zustimmung. Im Ge-

genteil, der CEO der RUAG wies darauf
hin, dass Führungsarbeit eine Basistätig-
keit ist. Es geht als Führer vor allem da-

rum, Vertrauen zu schaffen, Fähigkeiten
zu fördern und Vorbild zu sein. Diese Auf-
gaben sind unabhängig von Firma oder

Tätigkeit immer die Gleichen.
Einmal mehr stand auch die Frage im

Raum, ob denn der Mehrwert der mili-
tärischen Ausbildung genügend bekannt
sei und ob die Anstrengungen ausreichend

sind, diesen Nutzen möglichst vielen Ent-
scheidträgern der Wirtschaft näher zu
bringen. Hier wurde klar, dass auf allen
Stufen weitere Anstrengungen gemacht
werden müssen, damit die Inhalte und
der Mehrwert der militärischen Weiter-
bildung besser werden. Diese Informa-
tionspflicht ist eine Daueraufgabe aller
Kader.

Nationalrat Rime erwähnte die Ab-
Wesenheit im Betrieb als Nachteil, dieser

Nachteil sei aber heute nicht mehr gleich
zu gewichten wie zu Zeiten der Armee 95
oder noch früher, als in seinem Unterneh-

men fast alle Mitarbeiter fehlten, wenn
das Fribourger Bataillon seinen Wieder-
holungskurs leistete. Vieles sei auch eine

Frage der internen Organisation im Un-
ternehmen. Sicher sei aber, dass sich die
Schweizer Bürger als Kader in der Armee

einbringen müssten, es gehe um die Si-
cherheit des Landes und das sei heute

wichtiger denn je.
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